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SPIELRAUM EICHBAUM
Wenn am 24. Juni 2009 die Eichbaumoper an der 
Haltestelle Eichbaum der U-18 Premiere hat, findet ein 
außergewöhnliches Projekt seinen Abschluss: Die 
Eichbaumoper, Idee zweier Architekten vom raum-
laborberlin, entstanden in Kooperation mit dem Musikthe-
ater im Revier Gelsenkirchen, dem Ringlokschuppen 
Mülheim und dem Schauspiel Essen. 
Es ist die Zusammenarbeit dreier Theater im Ruhrgebiet, 
die die Grenzen der Städte ebenso überwindet wie die 
Grenzen der Künste: Oper, Schauspiel und freie Szene 
aus Gelsenkirchen, Essen und Mülheim haben sich 
zusammengetan für ein Projekt, das die Stadt verändert. 
Sie vertrauen auf die visionäre Kraft der Musik und der 
Sprache! Gemeinsam mit den Architekten verändern sie 
ein Stück Ruhrgebiet!

Matthias Rick und Jan Liesegang, Mitglieder der Architek-
ten- und Künstlergruppe raumlaborberlin sind Spezialisten 
für ungewöhnliche Projekte an ungewöhnlichen Orten. 
Sie sagen über ihre Arbeit: „Wir verlagern den Blickwinkel 
auf die Straßenebene, auf die ungerahmte alltägliche 
Wirklichkeit. Die Räume, die wir erfinden, sind städtische 
Räume, in denen es darum geht, der eigenen Lebenswelt 
näher zu kommen und die Wahrnehmung zu schärfen. 
Uns interessiert das Spiel zwischen Realität und Fiktion. 
Ganz reale Räume in der Stadt werden zu Spielräumen. 
Die Diskrepanz zwischen den tatsächlichen Eigen-
schaften des Ortes und dem Vorstellbarem wird sichtbar. 
Es entsteht eine Sehnsucht, die sich an den Leerstellen 
im städtischen Raum in Handeln umschlägt.“ 
2007 haben sie die Landschaft entlang der A40 und der 
U18 erforscht und gemeinsam mit dem Musiker Christo-
pher Dell in einem ersten “Opern”-Workshop an der Halt-
estelle „Eichbaum“ das Potential dieses Raumes getestet. 
Daraus entstand die Forderung „Eichbaum muss Oper 
werden“ – eine ebenso gewagte wie vermessene These, 
will sie doch nichts anderes als die artifiziellste, sensibel-
ste Bühnenform dem ungeschützten Raum aussetzen. 
Die Kunst wurde auf die Strasse gejagt. Ob sie den rauen 
Boden und den kalten Wind aushalten würde?
 
Aber niemand hat gefroren in den Monaten am Eichbaum, 
in denen die Oper entstand. Mit der Opernbau-hütte war 
ein durchlässiger und doch geschützter Ort entstanden, 
der Raum gab für die intensive und kooperative Arbeit, 

aus der die Oper erwuchs. Nie zuvor haben Komponisten 
und Librettisten auf diese Art und Weise einen ebenso 
realen wie profanen Ort erforscht, seine Menschen ken-
nen gelernt und gemeinsam eine Oper geschrieben. Am 
Ende steht die Uraufführung von drei neuen Opern, die 
zusammen die „Eichbaumoper“ ergeben. Entstanden sind 
drei komplett unterschiedliche Perspektiven, Klänge und 
Rhythmen: jeder Künstler und jede Künstlerin hat eine 
eigene Sprache gefunden, die die Erfahrungen an diesem 
Ort verdichten und sie transformieren. 
Doch es ist weit mehr entstanden als eine neue Oper: 
die Kunst hat an diesem Ort einen Moment Stadt erst 
entstehen lassen. In all den Monaten und den vielen 
Opernbaubars, während der „Temporären Kunsthalle 
Eichbaum“ oder auf der Weihnachtsfeier, bei den Parties 
und Workshops – irgendwann ist Eichbaum erwacht und 
hat sich von einem verlorenen Ort unter Autobahn in einen 
bewohnten Stadtraum verwandelt. Dass dabei auch eine 
Oper entstanden ist, freut uns. Dass diese Stadt auch 
weiterhin lebendig bleibt, sind das Ziel und die Hoffnung 
der Eichbaumoper.

OPERNBAUBARSPEZIAL

IM ANSCHLUSS AN DIE OPERNAUFFÜHRUNG
AB 23.15 UHR IN DER OPERNBAUHÜTTE

MITTWOCH 24. JUNI 2009
PREMIERENPARTY MIT AESTATE
ELECTRONICS, EXPERIMENTAL, INTELLIGENT 
DANCEMUSIC AND VISUALS

FREITAG 26. JUNI
REINHARDT LIEDTKE AM E-PIANO
UNTERHALTUNGSMUSIK AUS DEM 
LETZTEN JAHRHUNDERT

SAMSTAG 27. JUNI
PHILLIP SCHWINDT REGGAE & DANCEHALL

SONNTAG 28. JUNI
DJ KONG KING IT´S TIME TO MELT

DONNERSTAG 1. JULI 2009
AESTATE MIT EINEM HDJ-SET

FREITAG 2. JULI
DJ´S MAX UND MOMO
ALTERNATIVE, ROCK`N ROLL, POP ETC.

SAMSTAG 3. JULI
DJ´S MAX UND MOMO
ALTERNATIVE, ROCK`N ROLL, POP ETC.

SONNTAG 4. JULI
DJ EBO EICHBAUM MONSTER MASTER MIX

RÜCKFAHRT
Wir bieten einen SHUTTLESERVICE zurück nach 
GELSENKIRCHEN ins MIR sowie nach ESSEN zum 
HIRSCHLANDPLATZ.
Zusätzlich können Sie die NACHT-EXPRESS-BUSSE 
nach ESSEN HBF und MÜLHEIM HBF nutzen. 
Von der nahe liegenden Haltestelle HEISSEN KIRCHE 
fahren die LINIEN NE3 und NE9 nach MÜLHEIM HBF. 
Richtung ESSEN HBF nutzen Sie den NE 10 von der 
Haltestelle ROSENDELLER STRASSE.

Abfahrorte sowie Abfahrtzeiten der Busse und An-
schlüsse im Regionalverkehr entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an der OPERNBAUHÜTTE.

Ihre Eintrittskarte ist zugleich Ticket für die Rückfahrt!

IMPRESSUM 
raumlaborberlin (Jan Liesegang, Matthias Rick) mit 
Musiktheater im Revier Gelsenkirchen (Ge-
neralintendant: Michael Schulz), Ringlokschuppen 
Mülheim (Künstlerischer Leiter: Holger Bergmann, 
Geschäftsführung: Peter Krause) und Theater und 
Philharmonie Essen Gmbh (Geschäftsführung: 
Beger Bergmann, Intendant Schauspiel Essen: 
Anselm Weber)

Fußweg ca. 11 min

Fußweg ca. 9 min EICHBAUM
OPER

DIE EICHBAUMOPER IST EIN PROJEKT VON RAUMLABORBERLIN (RLB) MIT MUSIKTHEATER IM REVIER GELSENKIRCHEN (MIR), 
RINGLOKSCHUPPEN MÜLHEIM (RLS) UND SCHAUSPIEL ESSEN (SE)
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DIE Eichbaumoper
EINE STANDORTBESTIMMUNG IN DREI ZÜGEN

ENTGLEISUNG. EINE KAMMEROPER
MUSIK: ARI BENJAMIN MEYERS 
LIBRETTO: BERNADETTE LA HENGST
SIMON DER ERWÄHLTE
MUSIK: ISIDORA ŽEBELJAN 
LIBRETTO: BORISLAV ČIČOVAČKI
FÜNFZEHN MINUTEN GEDRÄNGE
MUSIK: FELIX LEUSCHNER
LIBRETTO: RETO FINGER 

MIT DER NEUEN PHILHARMONIE WESTFALEN

URAUFFÜHRUNG (UA)  24.JUNI 2009
WEITERE VORSTELLUNGEN: 26., 27., 28. JUNI UND 1. BIS 4. JULI

ABFAHRT 21:00 UHR  U-BHF HIRSCHLANDPLATZ, ESSEN
ENDE AN DER U18-STATION EICHBAUM

IM ANSCHLUSS OPERNBAUBARSPEZIAL

PROGRAMMHEFT

DIE EICHBAUMOPER (UA)
EINE STANDORTBESTIMMUNG IN DREI ZÜGEN

ENTGLEISUNG. EINE KAMMEROPER (UA)
MUSIK VON ARI BENJAMIN MEYERS
TEXT VON BERNADETTE LA HENGST

SIMON DER ERWÄHLTE (UA)
MUSIK VON ISIDORA ŽEBELJAN 
LIBRETTO VON BORISLAV ČIČOVAČKI

FÜNFZEHN MINUTEN GEDRÄNGE (UA)
MUSIK VON FELIX LEUSCHNER
LIBRETTO VON RETO FINGER

URAUFFÜHRUNG AM 24. JUNI 2009
U 18 / U-BHF EICHBAUM, MÜLHEIM RUHR
AUFFÜHRUNGSDAUER CA. 2 STUNDEN

NEUE PHILHARMONIE WESTFALEN

1. VIOLINE ISTVAN KARACZONYI, ANDREJ JAK-
AB, ANDRAS AGOSTON, ECKHARD KLEINDOPF
2. VIOLINE ILARIE DINU/ NIKOLAUS HAMPEL; 
VIOLA WOICHIECH MICHALSKI, ANDREAS KOS-
INSKI, MAGNUS DÖHLER, WOLFGANG FABRI, 
CHRISTIAN OTTO; VIOLONCELLO MARK MEFSUT, 
JI EUN KIM, ANDREAS DE WITT, KAROLIN SCHOLZ 
KONTRABASS GUNNAR POLANSKY
FLÖTE SOPHIE GUÉRIN
OBOE MAYUMI YAMADA-KÜHNE
1. KLARINETTE TIM KIESELHOFER/
JOHANNES PIEPER 
2. KLARINETTE NORBERT GÖLLER; 
FAGOTT ENZO GRELLA
1. HORN JULIANE BERNSMANN/ SHUSAKU 
FUJITA (GGF. MARKUS SCHLEICH-WILFERT)
2. HORN BERND EITENEUER/ 
ULRICH MANGOLD 
1. TROMPETE BJÖRN KJER
2. TROMPETE ROLF KÖSTER 
1. POSAUNE MARTIN WREDE 
2. POSAUNE MICHAEL DIEING 
TUBA THOMAS TIRLER/ VOLKER SCHMITT
SCHLAGZEUG MICHI KUNIGO, 
YASUKO FURUKAWA, CHRISTOPH NÜNCHERT, 
PAVEL BIALIAYEU 
PIANO ASKAN GEISLER, CLEMENS JÜNGLING

FÜNFZEHN MINUTEN 
GEDRÄNGE  (UA)
MENSCHEN KOMMEN UND GEHEN SO WIE DIE 
GERÄUSCHE DER ANKOMMENDEN UND AB-
FAHRENDEN ZÜGE UND DER VORBEIRAUSCHEN-
DEN LKWS IN EINEM STÄNDIGEN CRESCENDO 
UND DECRESCENDO. UND SO KOMMEN UND GE-
HEN AUCH DIE BEZIEHUNGEN UND GESCHICH-
TEN VON MAX UND EMMA, SVEN, ANNA, DANIEL, 
SABINE UND VIELER ANDERER REISENDER, BIS 
AM ENDE LEDIGLICH DER RHYTHMUS DES EICH-
BAUMS SELBST VERBLEIBT.

MUSIK VON FELIX LEUSCHNER
TEXT VON RETO FINGER

MUSIKALISCHER LEITER CLEMENS JÜNGLING

EMMA  NORIKO OGAWA-YATAK
SABINE	 ELISE KAUFMAN, 
JUDITH VAN DER WERFF*
ANNA  RICHETTA MANAGER
DANIEL  PIOTR PROCHERA
MAX  WILLIAM SAETRE
SVEN  DONG-WON SEO

MITGLIEDER DES OPERNCHORES

CHOR DER ANWOHNER DER HALTESTELLE 
EICHBAUM

ENTGLEISUNG. 
EINE KAMMEROPER  (UA)
Die Reise beginnt an der U18-Haltestelle Hirschland-
platz in Essen. Reiseziel: Mülheim-Eichbaum. Die 
U-Bahn 18 fährt hier jeden Tag im 10-Minuten-Takt, 
bringt Menschen mit unterschiedlichsten Zielen an 
den „Eichbaum“, sieht Stammgäste, Pendler, Penner 
und Paare ein- und aussteigen. Und selbstverstän-
dlich auch das Publikum. Die U-Bahn nimmt sie auf, 
hört die Geschichten der Passagiere spuckt alle an 
der Haltestelle „Eichbaum“ wieder aus. Und sie träumt 
davon, einmal auch die Gleise verlassen zu können, 
so wie alle anderen. 

MUSIK VON ARI BENJAMIN MEYERS
TEXT VON BERNADETTE LA HENGST 
LYRISCHE ASSISTENZ PASTOR LEUMUND

MUSIKALISCHER LEITER ASKAN GEISLER

DAS MÄDCHEN ENGJELLUSHE DUKA
DIE MUTTER ELISE KAUFMAN
SOPRAN 2 RICHETTA MANAGER
SOPRAN 1 NORIKO OGAWA-YATAKE
DER JESUSFREAK  PIOTR PROCHERA
DER VERRÜCKTE WILLIAM SAETRE
DIE U-BAHN I DONG-WON SEO
DIE U-BAHN II BERNADETTE LA HENGST
DIE U-BAHN III MITGLIEDER DES 
OPERNCHORES
EHEPAAR JUDITH VAN DER WERFF*, 
SIEGFRIED GRESSL*
DIE IDEE  CARSTEN OTTO*/ 
REZO TSCHCHIKWISCHWILI*/ XXXX

SIMON DER ERWÄHLTE (UA)
Von einer anderen Zukunft träumt auch der junge 
Simon, der in Russland in einem Kloster aufwuchs. 
Als Baby dort ausgesetzt und von Mönchen aufgezo-
gen, verlässt er nun mit einem Brief seiner Mutter im 
Gepäck die enge Welt und bricht in ein neues Leben 
auf. Er landet in Mülheim und beginnt zu arbeiten. 
Dort trifft er auf die Hauswirtin Anna, in die er sich 
auf den ersten Blick verliebt und sie sich in ihn. Doch 
dann findet sie den Brief, den sie selbst vor zwanzig 
Jahren schrieb. Viele Jahre später taucht Simon wie-
der auf und zeigt wundersame Fähigkeiten…

MUSIK  VON ISIDORA ŽEBELJAN 
LIBRETTO  VON BORISLAV ČIČOVAČKI

MUSIKALISCHER LEITER 
BERNHARD STENGEL

DAS MÄDCHEN/ ANNA  ANNA AGATHONOS
SIMON  PIOTR PROCHERA
VATER KIRIL  DONG-WON SEO
DIE KELLNERIN  NORIKO OGAWA-YATAKE
NIKITA  HYUN-SEUNG OH
LOZAC, DER HEIZER  CARSTEN OTTO* / XXXX*

MITGLIEDER DES OPERNCHORES

Umgebungsplan eichbaum

die Besetzung

REGIE CORDULA DÄUPER
KÜNSTLERISCHE LEITUNG/ BÜHNE 		
JAN LIESEGANG, MATTHIAS RICK (RLB)

KOSTÜM  BEATA KORNATOWSKA
CHOREINSTUDIERUNG CHRISTIAN JEUB
DRAMATURGIE  ANNA MELCHER (MIR), 
SABINE REICH (SE), MATTHIAS FRENSE (RLS)
REGIEASSISTENZ  MICHAELA DICU (MIR)
KOSTÜMASSISTENZ   CHRISTIAN FAYEK
DRAMATURGIEASSISTENZ  
WILLIAM F. ROBERTSON (MIR)
INSPIZIENZ  NORMAN WARMUTH (MIR) 
MUSIKALISCHE STUDIENLEITUNG  
ANNETTE REIFIG (MIR)

PRODUKTIONSLEITUNG  ANNE KLEINER
ASSISTENZ PRODUKTIONSLEITUNG	
SASCHA KÖLZOW (SE)
ASSISTENZ RAUMLABOR	  ANDREAS KRAUT, 
ERLEND A. BOLSTAD, SEBASTIAN STROMBACH, 
KIRA KOHNEN, MANFRED ECCLI (ALLE RLB)
RECHERCHE  JULIA FIGDOR, ULRIKE SEYBOLD, 
KATRIN KLITZKE
DOKUMENTATION  SVEN MEURER, MIRIAM 
MICHELS, ULRIKE SEYBOLD, KATRIN KLITZKE

PRODUKTIONSHOSPITANZ  MARIE-CLAIRE 
FINK, KATHARINA FUCHS, VANESSA GLASCHKE, 
EUGEN KLETT, NATALIE KROLL, ALEXANDR 
NAZAROV, LINDA NGUYEN, ISABELLE PONCETTE, 
DANIEL SCHINDLER

TECHNISCHE LEITUNG EICHBAUMOPER 
MICHAEL LÜDIGER (SE)
TECHNISCHER DIREKTOR MIR 
MICHAEL MERCKEL
TECHNISCHER LEITER RLS  THOMAS NOLL

BÜHNENINSPEKTOR  KALLE SPIES (SE) 
BÜHNENMEISTER  SIEGFRIED ZYWITZKI (SE) 
LEITER BELEUCHTUNGSABTEILUNG 
MICHAEL HÄLKER (SE) 
BELEUCHTUNGSMEISTER RENÉ DREHER (SE)
TON LEITUNG  SABINE BORMANN (TUP ESSEN), 
TONMEISTER  MARKUS SCHMIEDEL, REINHARD 
DIX, MARC RABE (SE), DIETER BUTTERWECK, 
DIRK LANSING (MIR), JENNIFER REINING (RLS)
REQUISITE  DIRK LÜCKER (SE), 
REINHARD WENDLAND (MIR)

WERKSTÄTTEN (SE) 

LEITUNG  RALF GEHRKE
MALERSAAL  WOLFGANG GORONCY, 
MEINHARD GROOS 
SCHREINEREI KAI BALSHÜSEMANN, 
SCHLOSSEREI FRANK KARLISCH, 
BERND HANSER  
DEKORATEURWERKSTATT  PETER RIEMANN 
LEITER DER KOSTÜMABTEILUNG 
INA SCHOTES (SE), ANDREAS MEYER (MIR)
CHEFMASKENBILDNER  PETR PAVLAS (MIR), 
KAROLA BAUMGART (SE)

MITGLIEDER DES 
OPERNCHORES (MIR)

BRIGIT BRUSSELMANS, JAN CIESIELSKI, SABINE 
DETMER, GABRIELE ERNESTI, BERND FRINGS 
(1. ARBEITER), WILTRUD GÖDDE, FELIX RIANO 
GUZMANN, FRANZISKA HACKEL, GEORG HAN-
SEN, YAEL IZKOVICH, BYEONG IL YUN, HALINA 
KEMPA, WOLF-RÜDIGER KLIMM (2. ARBEITER), 
JERZY KWIKA (2. ARBEITER), UNDINE MENTZEL, 
CHARLES MOULTON (1. ARBEITER), PATRICIA 
PALLMER, SUNG-KWANG PARK, JEONG-HUN 
SEO, NADINE TREFZER

CHOR DER ANWOHNER DER 
HALTESTELLE EICHBAUM

THORSTEN BARTOSCH, SONJA BRACHAT, GABY 
ENNEMANN, KLAUDIA HAAK, FRANK HAGEL, 
ANNE KETTLER, BERTHOLD KLEIN, GERTRUD 
LAAKMANN-HOOF, REINHARD UND INGRID 
LIEDTKE, PETRA MARKAZI NOUBAR, RUTHILD 
MARRECK, LAURENTIA MELOCH, LAURA WAL-
TRAUT NEVRIES, KURT REINSTEIN, SWANTJE 
RITZ, MARLIES RUSTEMEYER, DIETER SALJE, 
BEATRICE SCHMITZ, URSULA SCHNEIDER, 
BARBARA STENKEWITZ, CHRISTINE SUERKEN, 
ULRICH SUNDER-PLUSSMANN, ANKE SZABO, 
SASCHA TRÖLLER, HALINA ZYGIEL

3 uraufführungen

MIT DEN SOLISTEM DES ENSEMBLE MIR
AUSSER * ENSEMBLE SE


